
QUO VADIS,
LAUBEGAST?

... denn das macht uns Sorgen.
 
Die bei einigen tiefsitzende Ableh-
nung der parlamentarischen Demokra-
tie und mit ihr der staatlichen Organe 
ist aus unserer Sicht eine Gefahr für 
ein diskriminierungsfreies und fried-
volles Zusammenleben. Die dahinter  
stehende Ideologie ist im Kern rechts- 
extrem, nutzt antisemitische Stereotype 
bzw. ist teils offen antisemitisch und ge-
schichtsrevisionistisch.
Diese Gefahr gilt es nicht zu relativie-
ren, indem wir wegschauen oder denken, 
so schlimm wird es schon nicht werden. 
Wir erleben hier in Laubegast eine brei-
tere Akzeptanz teils offen rechtsextremer  
Personen. Erinnern wir uns nur an die von 
Hass geprägten Fackelumzüge rechter 
Gruppierungen 2015 und 2016! Die soge-
nannten „Spaziergänge“ seit Dezember 
2021 werden von rechtsextremen Kräften 
wie den „Freien Sachsen“ organisiert, in-
strumentalisiert und von denselben Leu-
ten vornangetrieben wie 2015. Durch die 
Demonstrationen damals sollte bewusst 
Angst verbreitet werden, heute wird offen 
die Demokratie in Frage gestellt. 
Menschen aus unserem Netzwerk, die 
vermeintlich „anders“ aussehen, erleben 
im Stadtteil immer wieder das miese Ver-
halten vieler Einzelner, oft toleriert durch 
das Schweigen von zu vielen. 
Für Rassismus und Diskriminierung darf 
es jedoch in einer pluralistischen, offenen 
Gesellschaft, wie wir sie uns wünschen, 
niemals einen Platz geben.

Was wir brauchen ist... 

... ein respektvolles Für- und Miteinander!
Selbstverständlich ist es jederzeit in Ordnung, 
die bestehenden Verhältnisse, die Politik zu 
kritisieren. Es ist nicht alles gut, und jeder hat 
das Recht, kritische Fragen zu stellen, sein 
Leben nach seinen eigenen Vorstellungen 
zu gestalten. Es ist möglich und ausdrücklich 
gewollt, dass jede und jeder unser Land auch 
selbst politisch mitgestalten kann und soll. 
Es ist jedoch nicht egal, wenn Reichsbür-
gertum, Extremismus und Rassismus sich 
im Stadtgebiet ausbreiten und damit unser 
Rechtsstaat, die Grundrechte und unsere 
Demokratie in Frage gestellt oder gar ver-
ächtlich gemacht werden. 
Darum sollte jede und jeder aufmerk-
sam sein und nicht gleichgültig gegen-
über bedenklichen oder gar gefähr- 
lichen Ideologien.
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Was wir brauchen bist Du!



Wir brauchen kein Königreich...
(… oder Deutsches Reich.) 
Reichsbürgerinnen und Reichsbürger spre-
chen der Bundesrepublik Deutschland ihre 
Existenz ab, halten das Grundgesetz für  
ungültig und Deutschland für besetzt. Sie 
glauben, das Deutsche Reich existiere nach 
wie vor.  
Diese Menschen stehen den im Grundgesetz 
verhandelten Regeln eines demokratischen 
Miteinander ablehnend und geschichts-
vergessen gegenüber. Viele haben keine 
Probleme mit der Leugnung des Holocaust 
in ihren Reihen und agieren teils offen anti- 
semitisch. Es gibt bei ihnen nationalistische 
und klar rassistische Einstellungen.
Das alles klingt bedenklich und scheint zu-
gleich weit weg zu sein. Wer jedoch denkt, 
das alles ginge uns in Laubegast nichts 
an, der irrt sich leider. Denn auch hier sind 
in der nahen Vergangenheit verschiedene 
Aktivitäten dieser Szene zu beobachten. 
So zum Beispiel die Aushänge der sogenann-
ten „Staatlichen Wahlkommission Sachsen“. 
Diese fordert die „Unabhängigkeit Sachsens“ 

und knüpft die säch-
sische Staatsange-
hörigkeit an einen 
Abstammungsnach-
weis, der lückenlos 
bis ins Jahr 1913 zu-
rückreichen muss.

 ...keinen König oder Königin...

Eine weitere Aktivität aus dem vielschichtigen  
Umfeld der Reichsbürger- Szene befindet sich 
seit April 2021 für jeden gut sichtbar an der Öster- 
reicher Straße – die „Gemeinwohlkasse“. 
Betrieben wird sie von Peter Fitzek, der sich 
selbst 2012 in Wittenberg zum Oberhaupt 
des von ihm ins Leben gerufenen „Königreich 
Deutschland“ erklärte und durch seine Anhän-
gerschaft zum König „krönen“ ließ.   
Die Aktivitäten von Fitzek werden oder wurden 
durch den Verfassungsschutz in Sachsen- An-
halt und Brandenburg als verfassungsfeind-
lich eingestuft und werden vom LfV Sachsen 
beobachtet. Im Frühjahr 2021 rief er seine  
„Untertanen“ im Internet in einem Video dazu 
auf, doch nach Laubegast zu kommen, hier zu  
leben und zu arbeiten – es gäbe Wohnungen 
und Jobs, und Expansionspläne. 
In der „Gemeinwohlkasse“ kann man (übrigens 
ohne Zusage einer Rückzahlung) Geld ein- 
zahlen, das dann für Projekte des Herrn Fitzek 
genutzt wird. Es ist also weniger eine Bank,  
sondern eigentlich eher ein Spendenpool für das 
„Königreich Deutschland“. 
Schon vor rund 10 Jahren sammelte Fitzek in 
großem Stil Geld ein, mit einer (Online-) „Koope-
rationskasse“. Damals wie heute wurden diese 
Finanzgeschäfte durch die Bundesanstalt für  
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) untersagt, 
da Fitzek „nicht über die erforderlichen Erlaub-
nisse“ verfügt.* Damals schon waren weit mehr 
als eine Million Euro einfach verschwunden.

...und keine königliche Zahlstube,

Wie lange es diese Spendensammel-
stelle in Laubegast noch geben wird, 
ist also ungewiss. Natürlich kann jeder 
Mensch mit seinem Geld tun und las-
sen, was er will, doch vielleicht sollte man 
sich vorher informieren, wem das Geld 
gegeben und wofür es verwendet wird. 
Ob eine solche Investition, ohne echte  
Sicherheiten und in ein zwielichtiges, teils  
illegales Geschäftsmodell und ein verfas-
sungsfeindliches Umfeld, sinnvoll ist, darf 
zumindest stark bezweifelt werden. 
Fitzek, der sich gerade zwei Schlösser in 
Sachsen für sein „Königreich“ gekauft hat, 
ist auch nur die sichtbare Spitze dieses  
Eisbergs. 
Es gibt etliche weitere Akteurinnen und 
Akteure, die versuchen, mit unverdächtig 
wirkenden Aktivitäten den demokratischen 
Rechtsstaat zu unterwandern und derarti-
ge Ideologien zu normalisieren, mit ihnen in 
die Mitte der Gesellschaft vorzudringen. 
Das, so glauben wir, ist eine sehr gefähr- 
liche Entwicklung, die nicht ignoriert wer-
den und nicht unbeantwortet bleiben darf.
Wir müssen unser demokratisches Mitei-
nander entschlossen verteidigen, wenn  
Akteure den Rechtsstaat diskreditieren 
oder gar abzuschaffen versuchen.
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